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„Standortentwicklung“  + „Wirtschaftsförderung“

= Mittel zum Zweck

Zweck = Lebensqualität aller Bürgerinnen und Bürger

Zielgrößen von Standortentwicklung 
und Wirtschaftsförderung:

attraktives Lebensumfeld (Wohnraum, Versorgung, Kultur…)
+ attraktive Arbeitsplätze  

Standortentwicklungs- und Wirtschaftsförderungskonzept

Begriffsklärungen

Gute wirtschaftliche Entwicklung Eisenachs in den 
vergangenen Jahren, aber:

Branchenfokus auf Automobilsektor
Umwälzungen im Verkehrs- und Mobilitätsbereich

Fachkräftemangel
Demographischer Wandel

Digitalisierung
Klimawandel
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Standortentwicklungs- und Wirtschaftsförderungskonzept

Unsere Rahmenbedingungen



Standortentwicklungs- und Wirtschaftsförderungskonzept

Lenkungsgruppe des Projektes
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Name Institution

Katja Wolf Oberbürgermeisterin Stadt Eisenach

Kerstin Menge Leitung Amt für Stadtentwicklung

Joachim West Gewerbeverein Eisenach 1991 e.V.

Hans-Joachim Hook berufener Bürger im Ausschuss für Wirtschaft, Kultur und 
Tourismus

Shpetim Alaj Geschäftsführer Zoll & Speditionsservice Eisenach

Prof. Dr.-Ing. Matthias Gröger Duale Hochschule Gera-Eisenach

Tino Richter Wartburg-Sparkasse 

Roland Mahler Jobcenter Eisenach

Heike Schäfer Eisenach-Wartburgregion Touristik GmbH

Carola Schumacher Eisenach-Wartburgregion Touristik GmbH

Thomas Breidenbach Sankt-Georg Klinikum Eisenach

Alexandra Nieding Kreishandwerkerschaft Eisenach

Stephan Herrmann Agentur für Arbeit Eisenach

Sebastian Stolz Firma Filmwild

Joachim Gummert GIS GmbH

Jens Hartlep Wirtschaftsförderung Eisenach

55555

tionsservice Eisenach

nach

uristik GmbH

uristik GmbH

ach

nach

ch

• 21.10.2019: Workshop mit allen Amtsleitern
• 06.11.2019: Öffentliche Präsentation 
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Standortentwicklungs- und Wirtschaftsförderungskonzept

Bausteine des Projektes



Stärken-Schwächen-Analyse: Ökonomie

10.03.2020 7JOSEF ROTHER

Stärken Schwächen
W1: Wirtschaftliche Vielfalt 
W2: Zentrale Lage, gute Verkehrsanbindung 
W3: ÖPNV
W4: Tourismus , Kultur- und Bildungstourismus
W5: Marke Eisenach , insbesondere für Tourismus und 
Regionalmarketing
W6: Höchster Anteil an produzierendem Gewerbe in 
Thüringen 
W7: Nähe zu überregional bedeutsamen Wanderwegen und 
Radfernwegen 
W8: Pendlerüberschuss 
W9: Kaufkraft: zweithöchste Wert in Thüringen 
W10: Einzelhandelszentralität: 153

W11: Städtische Finanzen 
W12: Mangelndes Angebot an nicht innenstädtischen 
Gewerbeimmobilien 
W13: Technische Infrastruktur (Digitalisierung) 
W14: Fehlende Forschungseinrichtungen 
W15: Zugverbindung Eisenach – Meiningen – Sonneberg zu 
langsam

Chancen Risiken
W16: Zentrale Lage / gute Infrastruktur 
W17: Duale Hochschule 
W18: Zuwanderung 
W19: Auspendler als Potential 
W20: Neue Arbeitswelt (als Modellvorhaben) 
W21: „Gesunde Mitte“ (nicht zu ländlich, nicht zu städtisch)  
W22: moderate Wohnungsmieten und -preise 
W23: Integrierte Zusammenarbeit mit WAK im Bereich 
Gewerbe- und Brachflächen 
W24: Bündelung unternehmensorientierter Dienstleistungen 
W25: Sicherung und Weiterentwicklung der F&E-Standorte 
W26: Tourismusentwicklung
W27: Wichtigkeit von Elektronik und Sensorik in 
Autoindustrie

W28: Automobil lastig 
W29: Fachkräftemangel als größte Wachstums- und 
Beschäftigungsbremse 
W30: Überalterung (Demographischer Wandel) 
W31: Lohngefälle zu anderen Standorten
W32: Gewerbeanmeldungen leicht unter -abmeldungen (wie 
in ganz TH) 
W33: Automobilindustrie muss fokussiert und rasch handeln 
(vor allem Zulieferer betroffen)
W34: Produktinnovationen gefordert in: neuen Werkstoffen, 
neue Antriebe, Vernetzung der Fahrzeuge und autonomes 
Fahren 
W35: Weitere Erhöhung des Leerstandes in Ortsteilen

Stärken-Schwächen-Analyse: Soziales
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Stärken Schwächen

S1: Gute Kitas, Vielfalt der Kinderbetreuung
S2: Gute Infrastruktur bei Einrichtungen für „Alte“ und 
Behinderte
S3: Ehrenamt/Mäzenatentum
S4: Fachliche Betreuung
S5: Gesundheitsversorgung
S6: Überdurchschnittlich großes kulturelles Angebot
S7: Relativ große Wohnungen 
S8: Existenz eines Runden Tisches zu Zus.-Arbeit im 
Bereich Wohnungsbau

S9: Überalterung 
S10: Hohe Kinderarmut
S11: Zu wenig Sport-Infrastruktur
S12: Fehlende Soziokultur 
S13: Fehlende Spiel-, und  Bolzplätze
S14: Fehlende Bolzplätze (
S15: Fehlender Platz für Hausbau
S16: Fachkräftemangel im Pflegebereich
S17: Schrumpfende Alterskohorten von 18-25 Jahren 
2011 bis 2015

Chancen Risiken

S18: Zuzug junger Familien 
S19: leicht mehr Zuzug als Wegzug
S20: Zuzug von Bevölkerung aus dem Ausland 
S21: Ausbau Ausbildung /Hochschule
S22: Studis in Stadt integrieren
S23: Integration 
S24: Hohe Beschäftigungsquote/robuster 
Arbeitsmarkt
S25: Großer sozialer Arbeitsmarkt 
S26: Gutes Angebot für “Junge Kultur”, damit auch 
zukünftig attraktiv

S27: Zuzug „Alter“
S28: Schließung von Kulturangeboten durch Wegzug 
junger Leute 
S29: Angespannter öffentlicher Haushalt 
S30: Integration



Stärken-Schwächen-Analyse: Ökologie
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Stärken Schwächen

Ö1: ICE-Anbindung
Ö2: Natur in der Umgebung
Ö3: neues ÖPNV – Konzept 

Ö4: Fehlende Anbindung an Schiene Opel 
Ö5: Verkehrsführung Innenstadt 
Ö6: Zustand Straßen Innenstadt 
Ö7: Geringes Umweltbewusstsein 

Chancen Risiken

Ö8: Bürgerschaft – Hand in Hand 
Ö9: Alternative Antriebe 
Ö10: Umweltbildung 
Ö11: Saubere Industrie 
Ö12: Mobilität? 
Ö13: Bahnhof weiter entwickeln

Ö14: Saubere Industrie 
Ö15: Mobilität? 

Unternehmensbefragung
Stadt Eisenach 2019

Ausgewählte Ergebnisse

JOSEF ROTHER
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Unternehmensbefragung: Themen und Zielgruppe

1. Standortzufriedenheit
2. Vernetzung
3. Entwicklungspläne
4. Flächenbedarf
5. Fachkräfte
6. Digitalisierung
7. Anforderungen an die Wirtschaftsförderung

Zielgruppe
839 Betriebe, über alle Branchen und Größen
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Unternehmensbefragung: Resonanz und Methodik

Rücklauf
• 143 Fragebögen (ca. 17 %)
• > 5.500 Beschäftigte (jeder fünfte Arbeitsplatz)

Methodik
• online
• nicht-anonym
• Übernahme der Daten in KWIS

10.03.2020JOSEF ROTHER 12



Unternehmensbefragung: Kompetenzfelder

6 (4,4 %)

8 (5,9 %)

9 (6,7 %)

11 (8,1 %)

13 (9,6 %)

13 (9,6 %)

13 (9,6 %)

14 (10,4 %)

16 (11,9 %)

17 (12,6 %)

21 (15,6 %)

22 (16,3 %)

24 (17,8 %)

26 (19,3 %)

29 (21,5 %)

30 (22,2 %)

Medizin / Medizintechnik

Ernährung

Energietechnik

Mechatronik

Finanzdienstleistungen

Informations- und Kommunikationstechnik

Logistik

Gesundheit / Pflege

Kultur- und Kreativwirtschaft

Maschinenbau

Unternehmensberatung

Immobilienwirtschaft

Gastronomie / Hotellerie / Tourismus

Elektrotechnik, Elektronik, Sensorik

Automobilwirtschaft

Bauwirtschaft / Baustoffindustrie

n = 135

29 (21,5 %)Automobilwirtschaft
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Unternehmensbefragung
Stadt Eisenach 2019

Standortzufriedenheit

JOSEF ROTHER
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1,93
2,17

2,533
3,003,003

2,93
2,502,50

2,44

2,89
3,51

3,27
2,872,877

3,05
3,47

2,81
2,942,94
2,992,992 99
2,982,982 98
2,992,992 99

2,80
2,542,54
2,49

2,96
2,47

2,67
2,42

2,642,64,
2,712,712 71
2,74

2,50

1,00 1,50 2,00 2,50 3,00 3,50 4,00 4,50 5,00

Überregionale Verkehrsanbindung
Örtl iche Straßenanbindung

Anbindung an den öffentlichen Nahverkehr
Radverkehrsanbindung

Brei tbandversorgung
Mobi l funkversorgung

Nähe zu Hauptkunden
Nähe zu Hauptl ieferanten

Verfügbarkeit von qualifizierten Arbeitskräften
Verfügbarkeit von sonstigen Arbeitskräften

Ausbi ldungsangebote
Weiterbi ldungsangebote

Nähe zu Forschungseinrichtungen
Verfügbarkeit von Gewerbeflächen

Preisniveau der Gewerbeflächen
Verfügbarkeit von Gewerbeimmobilien

Preisniveau der Gewerbeimmobilien
Verfügbarkeit von Wohnraum
Preisniveau des Wohnraumes

Schulangebote
Kinderbetreuungsangebote (Kinderkrippe, -garten, Hort)

Angebote zur Vereinbarkeit von Pflege und Beruf
Hotel - und Tagungskapazitäten

Kultur- und Freizei tangebot
Lebensqualität

Image der Wartburgstadt Eisenach
Service der Stadtverwaltung

Service der Wirtschafts förderung
Gesamtzufriedenheit am Standort

Standortfaktoren – Zufriedenheit (Mittelwerte)

1,93,93
2,172 17

2222

3,51,

3,2727

2,2
2,50

2 00 2 50 3

3,47

1 = sehr gut bis 5 = sehr schlecht
Zufriedenheit (92 <= n <= 134)
Mittelwert

© GEFAK mbH 2019
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Wichtigkeit Standortfaktoren – absolute Nennungen

99 
<= n <=

132

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%
Anzahl bzw. Anteil der Betriebe

sehr wichtig 2 3 4 unwichtig © GEFAK mbH 2019

31

29

31

22

28

29

42

40

46

40

58

81

75

91

35

38

32

36

42

43

43

41

42

47

42

25

31

21

27

28

26

28

21

34

18

23

21

21

12

15

9

13

15

13

10

14

14

6

14

9

7

1

11

5

5

5

20

15

16

5

10

5

11

7

10

6

5

4

8

2

Anbindung an den öffentlichen Nahverkehr

Verfügbarkeit von sonstigen Arbeitskräften

Ausbildungsangebote

Service der Wirtschaftsförderung

Weiterbildungsangebote

Service der Stadtverwaltung

Überregionale Verkehrsanbindung

Image der Wartburgstadt Eisenach

Nähe zu Hauptkunden

Lebensqualität

Örtliche Straßenanbindung

Mobilfunkversorgung

Verfügbarkeit von qualifizierten Arbeitskräften

Breitbandversorgung

81

75

91

25

31

21

15

9

13

5

5

5

4

8

22

Ö tli h St ß bi d

Mobilfunkversorgung

Verfügbarkeit von qualifizierten Arbeitskräften

Breitbandversorgung

29 43 34 6 5Service der Stadtverwaltung

22 36 28 14 5Service der Wirtschaftsförderung
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40 47 21 111 6Lebensqualität

40 41 23 9 7

Ü

Image der Wartburgstadt Eisenach



2,29

1,93
2,67

3,30
1,53

1,66

2,15 3,01
1,75

2,57
2,55

2,44
3,59

3,4747
3,333,333,3

3,563,56
3,43

2,93
2,932,93

2,782,782,78
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3,25,

3,15
2,68

2,01

2,18
2,27

2,47
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2
2,17

2,53
3,00

2,93
2,50

2,44

2,89
3,51

3,27
2,87

3,05

3 4747
3,47

2,812,81
2,942,942 94
2,99

2 93

2,992,99
2,98

9322 932

88
2,992,933

2

2 933
2,80,2,8

2,542,54

2,4999
2,9622

2,472,477
2,67

2,42
2,64

2,71
2,74

1,00 1,50 2,00 2,50 3,00 3,50 4,00 4,50 5,00

Überregionale Verkehrsanbindung
Örtl iche Straßenanbindung

Anbindung an den öffentlichen Nahverkehr
Radverkehrsanbindung

Brei tbandversorgung
Mobi l funkversorgung

Nähe zu Hauptkunden
Nähe zu Hauptl ieferanten

Verfügbarkeit von qualifizierten Arbeitskräften
Verfügbarkeit von sonstigen Arbeitskräften

Ausbi ldungsangebote
Weiterbi ldungsangebote

Nähe zu Forschungseinrichtungen
Verfügbarkeit von Gewerbeflächen

Preisniveau der Gewerbeflächen
Verfügbarkeit von Gewerbeimmobilien

Preisniveau der Gewerbeimmobilien
Verfügbarkeit von Wohnraum
Preisniveau des Wohnraumes

Schulangebote
Kinderbetreuungsangebote (Kinderkrippe, -garten, Hort)

Angebote zur Vereinbarkeit von Pflege und Beruf
Hotel - und Tagungskapazitäten

Kultur- und Freizei tangebot
Lebensqualität

Image der Wartburgstadt Eisenach
Service der Stadtverwaltung

Service der Wirtschafts förderung

Standortfaktoren – Zufriedenheit und Wichtigkeit

1 = sehr gut / sehr wichtig bis
5 = sehr schlecht / unwichtig

Zufriedenheit (92 <= n <= 134)
Wichtigkeit (99 <= n <= 132)

© GEFAK mbH 2019

3,,,01
1,75

572,2222 5
2, 5,555

2,44
33333,595959595959595959

,2,22,2,,8998989898989892222 82222 89898822 8989989
3,511

277 3,
2,82 87

3 053,05

3333 4747473333,,474747473333 474747477

3
1111,1 53,

1,661 66

2222 15151515

33,3,3,00000033 0003333 000000000000000000
2,9332,922

2,50
22222,2,4444444444444444222222,2,2,,,,,

8888888888
2,012,01

2 182 182,18
22 272,272 27

2,4772,472 47

222222222 6767 2222,6666, 77767,,676766,,,677676767767676777
22 22,422,,422,,42

42 642,642,64
2 712 712,71
2,7442 74
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Digitalisierung

Arbeit & Bildung

Lebensqualität, 
Image & Services

Unternehmensbefragung
Stadt Eisenach 2019

Fachkräfte

JOSEF ROTHER
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Fachkräftemangel – Betroffenheit

51

68

87

45

21

14

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

Unser Betrieb ist schon jetzt vom Fachkräftemangel
betroffen

Wir befürchten, innerhalb der nächsten 5 Jahre vom
Fachkräftemangel betroffen zu sein

Wir denken, dass die Gesamtbranche vom
Fachkräftemangel betroffen ist

ja nein © GEFAK mbH 2019

n = 108

51 45
Unser Betrieb ist schon jetzt vom Fachkräftemangel

betroffen

10.03.2020JOSEF ROTHER 19

Ursachen für Stellenbesetzungsprobleme:
Zielgruppe Fachkräfte

n = 57

3

6

13

14

18

27

31

35

34

36

38

30

31

28

20

19

16

15

0% 20% 40% 60% 80% 100%

Der Wohnraum ist zu teuer

Schlechte Erreichbarkeit des Betriebs

Unser Unternehmen ist zu unbekannt

Mangelnde Sprachkompetenz

Keine Bereitschaft zu einem Ortswechsel in die Region

Fehlende Attraktivität / Bekanntheit des Berufsbildes

Zu hohe Gehaltsforderungen

Erforderliche fachliche Qualifikationen sind nicht vorhanden

Persönliche Eignung ist nicht gegeben

Anzahl bzw. Anteil der Betriebe

ja nein © GEFAK mbH 2019

18

27

31

35

34

28888888888

l d hk

Keine Bereitschaft zu einem Ortswechsel in die Region

Fehlende Attraktivität / Bekanntheit des Berufsbildes

Zu hohe Gehaltsforderungen

Erforderliche fachliche Qualifikationen sind nicht vorhanden

Persönliche Eignung ist nicht gegeben
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Betriebliche Maßnahmen zur Fachkräftesicherung 
(1 von 2)

n = 91

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

ja geplant nein © GEFAK mbH 2019

Anzahl bzw. Anteil der Betriebe

12

14

17

21

26

20

27

32

39

31

34

38

45

60

7

4

6

1

5

11

7

8

5

9

8

8

7

2

48

43

43

39

42

33

33

29

31

28

29

24

26

16

Rationalisierung bzw. Umstrukturierung (z.B. Outsourcing)

Förderung des Radverkehrs

Betriebliches Mobilitätsmanagement

Beschäftigung von Arbeitnehmer*innen mit Behinderung

Flexible Arbeitsplatzgestaltung (z.B. Home-Office)

Angebote für Abiturient*innen und Studierende (z.B. Duales Studium,
Praktikum, Studienarbeit)

Kooperation mit Schulen, um Auszubildende zu gewinnen

Arbeitgebermarketing

Flexible Arbeitszeitgestaltung (z.B. Arbeitszeitkonto, Jobsharing)

Finanzielle Anreize

Betriebliches Gesundheitsmanagement

Beschäftigung und Einstellung älterer Arbeitnehmer*innen

Berufsausbildung allgemein

Weiterbildung von Mitarbeitenden

10.03.2020JOSEF ROTHER 21

34 8Betriebliches Gesundheitsmanagement

20 11
Angebote für Abiturient*innen und Studierende (z.B. Duales Studium,

Praktikum, Studienarbeit)

17 6Betriebliches Mobilitätsmanagement

Unternehmensbefragung
Stadt Eisenach 2019

Digitalisierung

JOSEF ROTHER
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Digitalisierung: 
Herausforderungen aus Sicht der Betriebe

n = 108

23 (21,3 % )

27 (25,0 % )

32 (29,6 % )

52 (48,1 % )

53 (49,1 % )

66 (61,1 % )

88 (81,5 % )

0 15 30 45 60 75

Entwicklung neuer Projektideen

Schutz eigener Ideen und Geschäftsmodelle

Akzeptanz bei den Mitarbeitern

Breitbandanbindung

Kosten der Digitalisierung

IT-Kompetenz der Mitarbeiter

Datenschutz & IT-Sicherheit

Anzahl (Anteil) der Betriebe

© GEFAK mbH 2019

66 (61,1 % )

88 (81,5 % )

IT-Kompetenz der Mitarbeiter

Datenschutz & IT-Sicherheit
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Unternehmensbefragung
Stadt Eisenach 2019

Corporate Social Responsability

JOSEF ROTHER
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Bereitschaft zum finanziellen oder ehrenamtlichen 
Engagement für die Region

39 41 26

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

ja (39) eventuell (41) nein (26) © GEFAK mbH 2019

Anzahl bzw. Anteil der Betriebe
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Unternehmensbefragung
Stadt Eisenach 2019

Wirtschaft und 
Wirtschaftsförderung

JOSEF ROTHER
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Wichtigkeit der Wirtschaftsförderungsaktivitäten (1/2) 

n = 98

12

15

11

14

22

23

20

26

27

33

26

27

33

30

25

24

31

32

31

34

18

21

23

23

15

19

16

18

16

6

12

11

11

10

11

6

8

4

5

5

15

12

11

11

15

12

13

11

11

12

Beratung zu familienfreundlichen Maßnahmen

Bereitstellung regionaler Struktur- und Wirtschaftsdaten

Energieberatung / Klimaschutz

Unterstützung bei Genehmigungsverfahren (Runder Tisch)

Gezielte Ansprache von Auspendlern zur Fachkräftegewinnung

Digitalisierung (IT-Sicherheit, Datenschutz, Qualifizierung etc.)

Vernetzung mit anderen Unternehmen

Initiative zur Anwerbung von Arbeitskräften

Fördermittelberatung

Imagewerbung für den Wirtschaftsraum

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

Anzahl bzw. Anteil der Unternehmen

sehr wichtig 2 3 4 unwichtig © GEFAK mbH 2019

10.03.2020JOSEF ROTHER 27

Wichtigkeit der Wirtschaftsförderungsaktivitäten (2/2) 

n = 98

5

7

7

8

7

14

16

17

14

24

26

26

26

27

22

21

23

24

30

28

21

14

26

15

20

14

15

15

18

7

12

7

12

6

9

13

12

9

25

27

19

22

24

27

19

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

Mobilitätsmanagement

Firmenbesuch durch die Wirtschaftsförderung

Beschäftigung von Menschen mit Behinderung

Hilfe bei der Suche nach Gewerbeflächen/-immobilien

Organisation von Informationsveranstaltungen

Präsentation des Unt. auf einer regionalen Ausbildungsmesse

Unterstützung bei der Betriebsnachfolge

Existenzgründungen

Unterstützung bei Standorterweiterung

Anzahl bzw. Anteil der Unternehmen

sehr wichtig 2 3 4 unwichtig © GEFAK mbH 2019

10.03.2020JOSEF ROTHER 28



Von der Analyse zu den 
Handlungsfeldern

JOSEF ROTHER

29
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6 + 1 Handlungsfelder

DIGITALI-
SIERUNG

FLÄCHEN

BRANCHEN-
STRUKTUR

IMAGE

FACHKRÄFTE

NACHHAL-
TIGKEIT

HF I

HF II

HF III

HF IV

HF V

HF VI

ORGANISATION
DER

WIRTSCHAFTS-
FÖRDERUNG

HF VII
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Handlungsfeld I: Fachkräfte

10.03.2020 31

Fachkräfte

Betriebe ansprechen, die Aus-
und Weiterbildungsangebote 

kritisieren

Kooperation mit Anbietern 
von Aus- und 

Weiterbildungsangeboten

Aus- und 
Weiterbildungsangebote

Sicherung und Profilierung 
Eisenachs als 

Berufsschulstandort

Einbindung der Betriebe, die 
Ausbildungsmaßnahmen planen 

bzw. Interesse daran haben

Fachkräftesicherung

Betriebe mit Interesse an 
neuen Angeboten zur 
Fachkräftesicherung 

zusammenführen und 
informieren

Vorreiter als 
Multiplikatoren

Bestehende Serviceangebote 
der Wifö kommunizieren und 

neue entwickeln

Nachwuchskräftesicherung

Bewerbung, 
Optimierung und 
Koordination der 
beiden Portale

Veranstaltungen 
mit Schulen zur 
Vermittlung von 

Praktika usw. 

Kooperation mit 
„Karriereheimat“ der 
Wartburgregion und 
Stellenbörse THAFFGesundheitsmanagement, 

Kinderbetreuung etc.

JOSEF ROTHER

Liste mit Unternehmen an
Bundesagentur für Arbeit

Wifö + DHGE

Schulbildung

Modelprojekt 
„Studium generale“

Vernetzung/Kooperation 
Lehrer-Wirtschaft

Expertenunterricht „diverse Fächer“
Insbesondere Gymnasien

(Zeit-) Schichtsystem

Handlungsfeld II: Image

10.03.2020 32

Image

mittelgroße Stadt 
(Vorteile aus Stadt- und Landleben 

bündeln)

Eisenach als
„gesunde Mitte“

Markenbildung
Marke „Eisenach“

Verzahnung mit Maßnahmen 
zur touristischen Vermarktung 

Eisenachs

Zentrale geographische Lage

Aktive Koordinierung durch 
die Wirtschaftsförderung

Kooperationen in Bezug auf 
Außendarstellung

Presse- und 
Öffentlichkeitsarbeit

Vertrieb/Marketing
Vernetzung der Betriebe, die 

Interesse an Zusammenarbeit haben

Messen

JOSEF ROTHER

Unternehmen als Botschafter 
Eisenachs gewinnen

Stammtisch 
der OB

„Deshalb bin ich / 
arbeite ich hier:…“

Verlinkung von betrieblicher Homepage 
zu touristischen, kulturellen Angebote

Citymanagement/
Stadtmarketing

Mit Leben füllen/
definieren

Leitbild mit Werten festschreiben
(Wiederspruche –

Natur, Kultur, Industrie)

?? In Breite bringen
(innen uns außen)

Stärkung der Identifikation mit der Stadt/
Selbstbewusstsein der Bevölkerung

Zugereiste als Testimonials



Handlungsfeld III: Branchenstruktur

10.03.2020 33

Branchenstruktur

Kontinuierlicher Dialog mit 
Herstellern und Zulieferern

Zukunftstechnologien in 
Eisenach verankern

Tradition und Zukunft 
Automobilsektor

Kompetenzstruktur und 
Fachkräfte hervorheben

Kontinuierlicher Dialog mit Bund 
und Land

Neue 
Arbeitsformen

Co-Working-Space mit 
attraktiven Standort initiierenFinanzielle und 

organisatorische  
Unterstützung durch Stadt

Pendlerstation initiieren

Branchenmix diversifizieren

Verbesserung des Angebots an 
Forschungs- und 

Technologieeinrichtungen

Förderung des 
Dienstleistungssektors

Flächen in beiden GIS 
für diese Zielgruppe 

vorhalten

Kultur- und 
Kreativwirtschaft

Kompetenzen im 
produzierenden 
Gewerbe nutzen

Absatzmärkte 
schaffen:

Pop-Up-Regale, Pop-
Up-Stores usw. 

Produkte für den 
regionalen Absatz 

entwickeln

JOSEF ROTHER

Branchenspezifischer 
Stammtisch; vor allem 
kleinere Unternehmen

Modellregion 
E-Mobilität

Car-sharing Angebote

DHGW 

Workshops 
zur Vernetzung

Co-Working-Space mit
attraktiven Standort initiieren

Kultur- und 
Kreativwirtschaft

Innerstädtische 
Immobilie

Handlungsfeld IV: Flächen

10.03.2020 34

(Gewerbe-)
Flächen

Erweiterungsbedarf

Bestandsbetriebe mit 
Flächenbedarf

Innen- vor Außenentwicklung

Flächenentwicklung

Bei Außenentwicklung: 
interkommunale 
Zusammenarbeit

Weitere 
Bedarfsabfragen

JOSEF ROTHER

Länderübergreifende 
Zusammenarbeit

Kriterienkatalog für Gewerbe-
und Industriegebäude

Leerstandsmanagement

Innenstadt
ver. Stadtverwaltung

Industriebrachenentwicklung
Innenstadt/Perspektivenentwicklung 

(Wohnnutzung, …)

Verlagerungsbedarf

Neue Standorte

Mit Überkapazitäten 
abgleichen



Handlungsfeld V: Digitalisierung

10.03.2020 35

Digitalisierung

Versorgungslücken 
schließen

Weiterer Ausbau der 
Kommunikationsnetze

Versorgung mit Breitband 
und Mobilfunk

Den Betrieben 
Versorgungsmöglichkeiten 

kommunizieren

Datenschutz und 
IT-Sicherheit

Initiierung zielgerichteter 
Informationsveranstaltungen

JOSEF ROTHER

Im Bundeswettbewerb 
Digi-Strategie gescheitert

Vermittlung an SBH
Qualifizierung der MA in Betrieben

Vermittlung von Anbietern

Messe „Eisenacher Datenschutzmesse/ 
IT-Sicherheit“

SBH als Veranstalter (Ziel: 2020 
1./2. Quartal, Herr Gummert, GIS)

Smart City Produkte 
entwickeln

ÖPNV-Fahrgastinfo

z.B. intelligente 
Müllentsorgung

Autonomes Fahren

Parkplatzleitsysten

Pols

Konkrete Befragung, 
Tiefenanalyse

„städtischen Anbieter“ 
kommunizieren, z.B. Herr Hartlep

Antrag SG Kommune läuft 
(bzw. kommt; + Glasfaser)

Handlungsfeld VI: Nachhaltigkeit
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Nachhaltigkeit

Für weitere 
Betriebe anbieten

Vorhandene 
Firmenkooperationen 

identifizieren

Nachhaltige  
Energieversorgung

Energieberatung für 
Unternehmen

Information für 
Betriebe bereitstellen

CSR-Aktivitäten
Betriebe mit Aktivitäten 

kontaktieren, um Art und 
Umfang dieser zu ermitteln

Good Practise interessierten 
Betrieben vorstellen

Mobilitätsthemen

Förderprogramme 
vorstellen und bei 

Umsetzung 
unterstützen

Informationen über 
Good Practice aus 

dem Stadtkreis

Interesse an 
betriebsübergreifenden 

Projekten eruieren

Ansprache interessierter 
Betriebe

E-Mobilität

RadverkehrJobtickets

Betriebliches 
Mobilitäts-

management

Ehrenamt

Bereitschaft und thematische 
Präferenzen interessierter 

Betriebe prüfen

Einführung einer 
Ehrenamtscard

Betriebsübergabe

Betriebe mit Beratungsbedarf 
kontaktieren

JOSEF ROTHER

Veranstaltung mit Kammer
(Vortrag/Workshop/Messe)

RKW Thüringen

z.B. freier Eintritt in 
städtische 

Freizeiteinrichtungen

Angebote der 
Betriebe vorstellen

Abfallvermeidung

Pilotprojekt 
Mehrweggeschirr

Öffentliche Preisverleihung 
durch Stadt

Sharing-
Angebote

Städtische Fahrzeuge 
für Bevölkerung

Ressourcen

ÖPNV

Priorität bei 
städt. Reisen

Betriebe bei 
Linienplanung 

einbinden

Dialog mit 
Verkehrsverbünden 
Länderübergreifende 

Lösung

Städt. Fahrzeuge 
umstellen 

(PKW+E-Bikes)

Konzept 
anpassen und 

umsetzenBekanntheit?
Finanzierung?

(Lade-) 
Infrastruktur



Handlungsfeld VII: Organisation der Wirtschaftsförderung

Organisation der 
Wirtschaftsförderung

10.03.2020JOSEF ROTHER 37

Von der Lenkungs-
gruppe zum 

Wirtschaftsbeirat

Stadt – Wartburgkreis 
– Region – Land: 

Arbeitsteilung und 
Synergien

Überprüfung der 
bestehenden 

Organisationsstruktur

Wirtschaftsförderung 
= Querschnittsaufgabe 
zur Verbesserung der

Lebensqualität

Vom Konzept zur 
Realisierung:
5 + 1 Leitprojekte

JOSEF ROTHER

38
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Leitprojekt 1: Fach- und Nachwuchskräfte für Eisenach

10.03.2020 39

Bezug zu Handlungsfeld: I - II - VI

Ziele/Bausteine:
Vernetzung Schule/Wirtschaft
Vernetzung Hochschule/Wirtschaft
Vernetzung Wirtschaft/Wirtschaft
Betriebsübergabe an Existenzgründer

Die nächsten Schritte:
Unternehmen mit Interesse an Nachwuchskräftesicherung 
zusammenbringen
Schulleiter einbinden (Interesse, Motivation, Grenzen)
Schüler-/Absolventenbefragung 
Aktionswoche Offene Unternehmen
Bewerbung und Nutzung des Portals „Karriereheimat“
Beratung von Betrieben ohne Nachfolger
Ansprache von potenziellen Ausgründern

JOSEF ROTHER
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Leitprojekt 2: Neue Arbeitsformen für Eisenach

10.03.2020 40

Bezug zu Handlungsfeld: I, II, III, IV, V, VI

Ziele/Bausteine:
Coworking Space in der Stadtmitte 
Pendlerstation
Maker Space
Creative Hub 
Pop-Up-Store „Made in EA“

JOSEF ROTHER
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Leitprojekt 2: Neue Arbeitsformen für Eisenach

10.03.2020 41

Bezug zu Handlungsfeld: I, II, III, IV, V, VI

Ziele/Bausteine:
Coworking Space in der Stadtmitte 
Pendlerstation
Maker Lab
Creative Hub 
Pop-Up-Store „Made in EA“

Die nächsten Schritte:
Standortauswahl
Bedarfsanalyse (Kreative/Pendler)
Betreibermodell

JOSEF ROTHER
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Bezug zu Handlungsfeld: I, II, III, V, VI

Ziele/Bausteine:
Innenmarketing (Lebensqualität/Regionale Identität)
Außenmarketing (Verzahnung Tourismus-/Wirtschaftsmarketing)
Markenbildung „Gesunde Mitte“

JOSEF ROTHER

Leitprojekt 3: Imagekampagne für Eisenach
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„Junge Menschen 
vom Land ziehen in die 

Ballungsräume. Das flache Land
wird dadurch noch flacher, die Groß-

städte überhitzen noch stärker. 
Was in Deutschland immer mehr fehlt, 

ist die gesunde Mitte: 
Orte, in denen das Leben für die 

Menschen lebenswert ist.“

Süddeutsche Zeitung, 
3.4.2019

Leitprojekt 3: Imagekampagne für Eisenach

10.03.2020 44

Bezug zu Handlungsfeld: I, II, III, V, VI

Ziele/Bausteine:
Innenmarketing (Lebensqualität/Regionale Identität)
Außenmarketing (Verzahnung Tourismus-/Wirtschaftsmarketing)
Markenbildung „Gesunde Mitte“
Botschafter für Eisenach (Unternehmer*innen, Zugezogene, 
Einheimische)
Wirtschaftsbürgertum (CSR/Mäzenatentum)
Jugendmarketing zur Nachwuchskräftesicherung

Die nächsten Schritte:
Imagekampagne in Auftrag geben
Schüler-/Absolventenbefragung (vgl. Leitprojekt 1)
Sammlung von Projektvorschlägen zur Förderung durch CSR
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Leitprojekt 3: Imagekampagne für Eisenach



Leitprojekt 4: Veranstaltungsreihe „Zukunft für Eisenach“

10.03.2020 45

Bezug zu Handlungsfeld: I, II, III, IV, V, VI

Ziele/Bausteine:
Information / Präsentation von Good Practice 
(„Zukunft aus Eisenach“) / Vernetzung
Mögliche Themen: - Betriebliches Gesundheitsmanagement

- Ältere Mitarbeiter*innen
- (Über-)Betriebliche Kinderbetreuung
- Existenzgründung als Betriebsnachfolge / 

Ausgründungen („Macher für Eisenach“)
- Datenschutz und IT-Sicherheit

Die nächsten Schritte:
Konzeption der Veranstaltungsreihe (Turnus, Location, 
Referenten) 
Kommunikationskonzept (Flyer, digitale Bewerbung etc.)

JOSEF ROTHER

Leitprojekt 5: 
Nachhaltige Gewerbeflächenentwicklung für Eisenach

10.03.2020 46

Bezug zu Handlungsfeld: III, IV, VI

Ziele/Bausteine:
Potenzialanalyse Innenentwicklung 
Leerstandsmanagement 
Interkommunales Gewerbe(flächen-)entwicklungskonzept
Gewerbeflächenvergabe nach Nachhaltigkeitskriterien 

Die nächsten Schritte:
Gewerbeflächenbedarf der ansässigen Betriebe präzisieren 
Aufbau bzw. Fortführung eines Leerstands- und Brachflächenkatasters
Abstimmung mit dem Wartburgkreis
Erarbeitung eines Kriterienkatalogs zur Gewerbeflächenvergabe

JOSEF ROTHER

DIGITALI-
SIERUNG

FLÄCHEN

BRANCHEN-
STRUKTUR

IMAGE

FACHKRÄFTE

NACHHALTIG

-KEIT

HF I

HF II

HF III

HF IV

HF V

HF VI

ORGANISATION
DER

WIRTSCHAFTS-
FÖRDERUNG

HF VII



Leitprojekt 6: 
Ein Wirtschaftsbeirat für Eisenach

10.03.2020 47

Bezug zu Handlungsfeld: I - VII

Ziele/Bausteine:
Sicherstellung der Umsetzung des Standortentwicklungs-
und Wirtschaftsförderungskonzeptes
Verstetigung der Arbeit der Lenkungsgruppe 
Zusammenführung mit weiteren Akteuren
(Industriestammtisch, Gewerbeverein)
Systematischer Dialog Wirtschaft – Politik/Verwaltung 

Die nächsten Schritte:
Beschreibung der Funktion des Beirats
Festlegung und Einladung potenzieller Mitglieder
Konstituierende Sitzung
Priorisierung der (Leit-)Projekte
Bildung von Projektgruppen zur Begleitung der Umsetzung

JOSEF ROTHER
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Standortentwicklungs- und Wirtschaftsförderungskonzept



Standortentwicklungs- und 
Wirtschaftsförderungskonzept für die 
Wartburgstadt Eisenach 2019

JOSEF ROTHER

Ergänzungsfolien

10.03.2020

Stärken der Stadt herausarbeiten

Standortprofil Eisenachs weiter schärfen 
(Ziele – Leitlinien – Handlungsfelder - Maßnahmen)

Fortschreibung der Unternehmensbefragung aus 2012

10.03.2020JOSEF ROTHER 50

Standortentwicklungs- und Wirtschaftsförderungskonzept

Unsere Ziele



Lokale und regionale Potenziale ausschöpfen

Umsetzungsorientierung

Partizipation

Synthese aus lokalem Knowhow und dem Blick von außen
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Standortentwicklungs- und Wirtschaftsförderungskonzept

Unsere Prinzipien

Unternehmensbefragung: Themen und Zielgruppe

1. Standortzufriedenheit
2. Vernetzung
3. Entwicklungspläne
4. Flächenbedarf
5. Fachkräfte
6. Digitalisierung
7. Anforderungen an die Wirtschaftsförderung

Zielgruppe
839 Betriebe, über alle Branchen und Größen
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0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

Verfügbarkeit von qualifizierten Arbeitskräften

Nähe zu Forschungseinrichtungen

Verfügbarkeit von sonstigen Arbeitskräften

Verfügbarkeit von Wohnraum

Preisniveau der Gewerbeimmobilien

Verfügbarkeit von Gewerbeimmobilien

Angebote zur Vereinbarkeit von Pflege und Beruf

Weiterbildungsangebote

Preisniveau der Gewerbeflächen

Preisniveau des Wohnraumes

Radverkehrsanbindung

Ausbildungsangebote

Breitbandversorgung

Service der Wirtschaftsförderung

Nähe zu Hauptlieferanten

Anzahl bzw. Anteil der Betriebe

sehr gut 2 3 4 sehr schlecht © GEFAK mbH 2019

Standortzufriedenheit – absolute Nennungen

92 
<= n <=

134

17

27

8

16
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Zufriedenheit mit der Breitbandanbindung:
Standorte der Betriebe

10.03.2020JOSEF ROTHER 54



Standortzufriedenheit – absolute Nennungen
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Verfügbarkeit von Gewerbeflächen

Service der Stadtverwaltung

Kultur- und Freizeitangebot

Mobilfunkversorgung

Image der Wartburgstadt Eisenach

Anbindung an den öffentlichen Nahverkehr

Hotel- und Tagungskapazitäten

Nähe zu Hauptkunden

Lebensqualität

Gesamtzufriedenheit am Standort

nderbetreuungsangebote (Kinderkrippe, -garten, Hort)

Schulangebote

Örtliche Straßenanbindung

Überregionale Verkehrsanbindung

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%
Anzahl bzw. Anteil der Betriebe

sehr gut 2 3 4 sehr schlecht © GEFAK mbH 2019

92 
<= n <=

134
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Nürnberg

Jena (111.099 Einwohner)

Coburg (41.236 Einwohner)

Erfurt

Chemnitz

Dresden

Eisenach
(42.710 Einwohner)

Standortzufriedenheit im Städtevergleich
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2
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2,42
2,55 2,58255

2,41
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Überregionale Verkehrsanbindung
Örtl iche Straßenanbindung

Anbindung an den öffentlichen Nahverkehr
Brei tbandversorgung
Mobi l funkversorgung

Nähe zu Hauptkunden
Verfügbarkeit von Arbeitskräften

Ausbi ldungsangebote
Weiterbi ldungsangebote

Nähe zu Forschungseinrichtungen
Verfügbarkeit von Gewerbeflächen

Preisniveau der Gewerbeflächen
Verfügbarkeit von Gewerbeimmobilien

Preisniveau der Gewerbeimmobilien
Verfügbarkeit von Wohnraum

Schulangebote
Kinderbetreuungsangebote (Kinderkrippe, -garten, Hort)

Kultur- und Freizei tangebot
Gesamtzufriedenheit am Standort

Standortzufriedenheit im Städtevergleich: 
Jena

1 = sehr gut bis 5 = sehr schlecht
Eisenach 2019 (51 <= n <= 71)
Jena 2019 (74 <= n <= 88)

© GEFAK mbH 2019
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Preisniveau der Gewerbeflächen

Verfügbarkeit von Wohnraum
Preisniveau des Wohnraumes

Schulangebote
Kinderbetreuungsangebote (Kinderkrippe, -garten, Hort)

Hotel - und Tagungskapazitäten
Kultur- und Freizei tangebot

Lebensqualität
Service der Stadtverwaltung

Service der Wirtschafts förderung
Gesamtzufriedenheit am Standort

Standortzufriedenheit im Städtevergleich: 
Coburg
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Standortzufriedenheit im Zeitvergleich:
Eisenach 2011 und 2019

1,94

2,18

2,35
2,14

2,52
3,14

2,83
2,65
2,64

2,78
2,92

3,03
2,99

2,52
2,57

2,20

2,63
2,44

2,66

1,1,93
2,53

2,93
2,44

2,89

3,51

3,27
2,87

3,05

92
2,81

3 03

2,81
2,942,92 2,

2,99
22

2,99
2,98 2,99288

2,99
2,80

2,52
2,67

2,71
2,74

1,00 1,50 2,00 2,50 3,00 3,50 4,00 4,50 5,00

Überregionale Verkehrsanbindung
Anbindung an den öffentlichen Nahverkehr

Breitbandversorgung
Nähe zu Hauptkunden

Nähe zu Hauptl ieferanten
Verfügbarkeit von qualifizierten Arbeitskräften

Verfügbarkeit von sonstigen Arbeitskräften
Ausbi ldungsangebote

Weiterbi ldungsangebote
Verfügbarkeit von Gewerbeflächen

Preisniveau der Gewerbeflächen
Verfügbarkeit von Gewerbeimmobilien

Preisniveau der Gewerbeimmobilien
Verfügbarkeit von Wohnraum
Preisniveau des Wohnraumes

Sozia le Einrichtungen (Schulen, Kindergärten etc.)
Kul tur- und Freizei tangebot

Service der Stadtverwaltung
Service der Wirtschafts förderung

1 = sehr gut bis 5 = sehr schlecht
Eisenach 2019 (92 <= n <= 134)
Eisenach 2011 (n = 221)
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,94

2,18

2,35
2,14

2,52
3,14

2,83
2,65
2,64

2222 77778888

1,1,93
2,53

2,932,
2,44444

2,892

3,51,

3,27273,
2 872,877

3 05,3,05
2222222 8888811111

2,52
2,57

2,20

2,63
2,44

2 66

, ,
99999222,9992

2,802,8077

3

,

2,52522
2,6722,67

2 71712,71
22 7744
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Betriebe mit Arbeitskräftebedarf 
in den kommenden zwölf Monaten

n = 143

3 (4,1 %)

17 (23,3 %)

22 (30,1 %)

23 (31,5 %)

29 (39,7 %)

34 (46,6 %)

73 (51,0 %)

0 10 20 30 40 50 60 70

Gelernte Arbeitskräfte medizinisch / sozial

Ungelernte Arbeitskräfte

Hochschulabsolvent*innen

Gelernte Arbeitskräfte kaufmännisch

Auszubildende

Gelernte Arbeitskräfte gewerblich / technisch

davon:

Arbeitskräftebedarf insgesamt

Anzahl (Anteil) der Betriebe
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73 (51,0 %)

d

Arbeitskräftebedarf insgesamt
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Arbeitskräftebedarf der nächsten zwölf Monate

Arbeitskräfte Unternehmen 
mit Bedarf

Unternehmen, die den Bedarf
quantifiziert haben

Summierter
Arbeitskräftebedarf

Hochschulabsolvent/-innen 22 30 85

Gelernte Arbeitskräfte 
gewerblich / technisch 34 30 85

Gelernte Arbeitskräfte 
kaufmännisch 23 20 40

Gelernte Arbeitskräfte 
medizinisch / sozial 3 3 33

Ungelernte Arbeitskräfte 17 15 105

Auszubildende 29 26 83

Summe: 73* 57* 43173* 57* 431

105

85

85

83

10.03.2020JOSEF ROTHER 61

Stellenbesetzung – Erwartete Schwierigkeiten nach 
Berufsgruppen

n = 66

16

25

14

28

19

3

5

2

1

2

1

0

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

Gelernte Arbeitskräfte kaufmännisch

Auszubildende

Ungelernte Arbeitskräfte

Gelernte Arbeitskräfte gewerblich / technisch

Hochschulabsolvent*innen

Gelernte Arbeitskräfte medizinisch / sozial

ja nein © GEFAK mbH 2019

Anzahl bzw. Anteil der Betriebe
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Ursachen für Stellenbesetzungsprobleme:
Zielgruppe Auszubildende

n = 40

2

4

4

6

6

7

14

20

22

32

29

28

29

28

27

22

16

15

0% 20% 40% 60% 80% 100%

Schlechte Erreichbarkeit des Betriebs

Zu hohe Gehaltsforderungen

Der Wohnraum ist zu teuer

Keine Bereitschaft zu einem Ortswechsel in die Region

Mangelnde Sprachkompetenz

Unser Unternehmen ist zu unbekannt

Erforderliche fachliche Qualifikationen sind nicht vorhanden

Fehlende Attraktivität / Bekanntheit des Berufsbildes

Persönliche Eignung ist nicht gegeben

Anzahl bzw. Anteil der Betriebe

ja nein © GEFAK mbH 2019

14

20

22

Erforderliche fachliche Qualifikationen sind nicht vorhanden

Fehlende Attraktivität / Bekanntheit des Berufsbildes

Persönliche Eignung ist nicht gegeben
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Ursachen für Stellenbesetzungsprobleme:
Zielgruppe Akademiker*innen

n = 45

1

2

7

9

14

14

13

18

20

33

33

31

26

26

25

23

19

17

0% 20% 40% 60% 80% 100%

Schlechte Erreichbarkeit des Betriebs

Der Wohnraum ist zu teuer

Mangelnde Sprachkompetenz

Fehlende Attraktivität / Bekanntheit des Berufsbildes

Persönliche Eignung ist nicht gegeben

Erforderliche fachliche Qualifikationen sind nicht vorhanden

Unser Unternehmen ist zu unbekannt

Keine Bereitschaft zu einem Ortswechsel in die Region

Zu hohe Gehaltsforderungen

Anzahl bzw. Anteil der Betriebe
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13

18

20

Unser Unternehmen ist zu unbekannt

Keine Bereitschaft zu einem Ortswechsel in die Region

Zu hohe Gehaltsforderungen
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Betriebliche Maßnahmen zur Fachkräftesicherung 
(2 von 2)

n = 91

5

3

6

4

6

10

10

12

12

9

17

13

12

2

3

1

2

3

3

2

5

2

4

5

54

51

57

56

56

51

48

53

46

44

53

47

44

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

Berufsausbildung in Teilzeit

Jobticket

Willkommensangebote für auswärtige Mitarbeiter*innen

(Über-)Betriebliche Kinderbetreuung

Bereitstellung von Informationen zur Pflege von Angehörigen

Spezielle Sprachförderprogramme (z.B. Deutschkurse)

Ansprache / Anwerbung von Pendlern aus Eisenach

Suche nach Fachkräften im Ausland

Modulare Berufsausbildung in Form von Teilqualifizierungen

Förderung der E-Mobilität

Einsatz von Zeit- / Leiharbeit

Unterstützung bei der Versorgung mit Wohnraum

Darstellung auf dem regionalen Fachkräfteportal der Wartburgregion
(www.karriereheimat.de)

ja geplant nein © GEFAK mbH 2019

Anzahl bzw. Anteil der Betriebe
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Betriebe mit Interesse an Maßnahmen zur 
Fachkräftesicherung (1 von 2)

n = 23

5

5

5

5

5

5

5

6

6

6

7

7

7

8

9

Berufsausbildung allgemein

Berufsausbildung in Teilzeit

Spezielle Sprachförderprogramme (z.B. Deutschkurse)

Jobticket

Förderung des Radverkehrs

Förderung der E-Mobilität

Beschäftigung und Einstellung älterer Arbeitnehmer*innen

Modulare Berufsausbildung in Form von
Teilqualifizierungen

Weiterbildung von Mitarbeitenden

Suche nach Fachkräften im Ausland

Kooperation mit Schulen, um Auszubildende zu gewinnen

Ansprache / Anwerbung von Pendlern aus Eisenach

(Über-)Betriebliche Kinderbetreuung

Finanzielle Anreize

Darstellung auf dem regionalen Fachkräfteportal der
Wartburgregion (www.karriereheimat.de)

0 2 4 6 8

Anzahl der Betriebe
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Kinderbetreuung vorhanden oder geplant:
Standorte der Betriebe

10.03.2020JOSEF ROTHER 67

Beschäftigung von Menschen mit Fluchthintergrund

13 (33,3 %)

16 (41,0 %)

19 (48,7 %)

19 (48,7 %)

39 (27,3 %)

4 (16,7 %)

4 (16,7 %)

8 (33,3 %)

16 (66,7 %)

24 (16,8 %)

0 5 10 15 20 25 30 35

Praktikant*in

Auszubildende*n

Fachkraft

Ungelernte Kraft

Betriebe mit Menschen mit
Fluchthintergrund

Anzahl (Anteil) der Betriebe

aktuell

zukünfig

© GEFAK mbH 2019
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Unternehmensbefragung
Stadt Eisenach 2019

Vernetzung

JOSEF ROTHER

69

10.03.2020

11 (20,4 %)

15 (27,8 %)

11 (20,4 %)

13 (24,1 %)

10 (18,5 %)

17 (31,5 %)

19 (35,2 %)

27 (50,0 %)

9 (16,7 %)

23 (42,6 %)

24 (44,4 %)

10 (18,5 %)

54 (37,8 %)

8 (11,0 %)

9 (12,3 %)

11 (15,1 %)

13 (17,8 %)

14 (19,2 %)

16 (21,9 %)

23 (31,5 %)

24 (32,9 %)

25 (34,2 %)

26 (35,6 %)

28 (38,4 %)

30 (41,1 %)

73 (51,0 %)

0 10 20 30 40 50 60 70

Forschung und Entwicklung

Lokale Energieerzeugung

Maschinen- / Gerätenutzung

Produktion

Energiebeschaffung

Messen

Ausbildung

Presse- und Öffentlichkeitsarbeit

Transport / Logistik

Vertrieb / Marketing

Weiterbildung / Qualifizierung

Einkauf

Kooperation insgesamt

Anzahl (Anteil) der Betriebe

bestehend

vorstellbar

© GEFAK mbH 2019

Kooperationen: Bestand und Potenzial

n = 143

54 (37,8 %)8
( )73 (51,0 %)

Kooperation insgesamt

27 (50,0 %)

( , )

232323 ((((313131 555 %%%))))

24 (32,9 %)
Presse- und Öffentlichkeitsarbeit

Transport / Logistik

17 (31,5 %)

( )

1414 ((((1919 22 %%%))))

( )16 (21,9 %)
Messen

Ausbildung

15 (27,8 %)7

8 (11 0 %)

( , )999 ((1(1(1222,333 )%)%)%)
Lokale Energieerzeugung
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Bedeutung der DHGE aus Sicht der Betriebe

41

9

42

15

17

18

3

20

4

48

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

für die Wartburgregion

für Ihren Betrieb

Anzahl bzw. Anteil der Betriebe

sehr wichtig 2 3 4 unwichtig © GEFAK mbH 2019

n = 112
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Unternehmensbefragung
Stadt Eisenach 2019

Entwicklungspläne & 
Gewerbeflächen

JOSEF ROTHER

72
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Unternehmensplanungen für die kommenden 3 Jahre

n = 100

3 (3,0 % )

5 (5,0 % )

7 (7,0 % )

7 (7,0 % )

11 (11,0 % )

19 (19,0 % )

26 (26,0 % )

44 (44,0 % )

58 (58,0 % )

65 (65,0 % )

0 10 20 30 40 50 60

Entlassung von Beschäftigten

Abbau von Kapazitäten

Standortschließung

Errichtung neuer Standorte

Betriebsübergabe

Standorterweiterung

Einführung neuer Verfahren

Erweiterung von Kapazitäten

Entwicklung neuer Dienstleistungen bzw. Produkte

Neueinstellung von Beschäftigten

Anzahl (Anteil) der Betriebe

© GEFAK mbH 2019
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19 (19,0 % )

26 (26,0 % )

44 (44,0 % )

58 (58,0 % )

65 (65,0 % )

B i b üb b

Standorterweiterung

Einführung neuer Verfahren

Erweiterung von Kapazitäten

Entwicklung neuer Dienstleistungen bzw. Produkte

Neueinstellung von Beschäftigten

Betriebe mit Gewerbeflächenbedarf (bis 2021) 

n = 143
8 (47,1 %)

15 (88,2 %)

17 (11,9 %)

0 5 10 15

Gewerbegrundstück

Gewerbeimmobilie

darunter

Flächenbedarf

Anzahl (Anteil) der Betriebe
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Art des Flächenbedarfs Betriebe mit Bedarf Betriebe mit
quantifiziertem Bedarf insgesamt Umfang in m²

1. Gewerbegrundstück 8 2 8.800

2. Gewerbeimmobilie 15 9 6.990
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Unser Geschäftsbericht enthält nichtfinanzielle 
Aspekte der Berichterstattung 

10,1%

89,9%

ja (9)

nein (80)

© GEFAK mbH 2019
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Konkreter Bedarf an der Wirtschaftsförderung (1/2)

n = 143

17 (21,5 %)

18 (22,5 %)

18 (22,8 %)

18 (22,2 %)

20 (25,3 %)

23 (28,8 %)

23 (28,8 %)

27 (33,3 %)

Beratung zu familienfreundlichen Maßnahmen

Fördermittelberatung

Gezielte Ansprache von Auspendlern zur Fachkräftegewinnung

Imagewerbung für den Wirtschaftsraum

Bereitstellung regionaler Struktur- und Wirtschaftsdaten

Initiative zur Anwerbung von Arbeitskräften

Digitalisierung (IT-Sicherheit, Datenschutz, Qualifizierung etc.)

Vernetzung mit anderen Unternehmen

0 5 10 15 20 25
Anzahl (Anteil) der Betriebe
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Konkreter Bedarf an der Wirtschaftsförderung (2/2)

n = 143

5 (6,3 %)

6 (7,7 %)

6 (7,6 %)

7 (9,1 %)

7 (9,0 %)

8 (10,0 %)

9 (11,4 %)

13 (16,3 %)

13 (16,0 %)

14 (17,5 %)

15 (18,5 %)

0 5 10 15 20 25

Existenzgründungen

Beschäftigung von Menschen mit Behinderung

Hilfe bei der Suche nach Gewerbeflächen/-immobilien

Unterstützung bei der Betriebsnachfolge

Mobilitätsmanagement

Unterstützung bei Standorterweiterung

Energieberatung / Klimaschutz

Unterstützung bei Genehmigungsverfahren (Runder Tisch)

Organisation von Informationsveranstaltungen

Präsentation des Unt. auf einer regionalen Ausbildungsmesse

Firmenbesuch durch die Wirtschaftsförderung

Anzahl (Anteil) der Betriebe
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Wirtschaftsförderung = Querschnittsaufgabe
zur Verbesserung der Lebensqualität

„Lebensqualität“…
… ist die oberste Richtschnur der kommunalen 

Daseinsvorsorge
… wird nicht zuletzt durch wohnortnahe Arbeitsplätze

erreicht
… ist ein wichtiger Standortfaktor - für die Bevölkerung

ebenso wie für Unternehmer (erst recht in Zeiten des
Fachkräftemangels!)
Die Förderung der Wirtschaft muss ein zentrales 
Ziel jeglichen Verwaltungshandelns sein, um die
Lebensqualität zu sichern bzw. zu steigern
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Die Förderung der Wirtschaft muss ein zentrales 
Ziel jeglichen Verwaltungshandelns sein, um die
Lebensqualität zu sichern bzw. zu steigern

Jede Verwaltungseinheit „dient“ den Bürgerinnen 
und Bürgern…
… und den Wirtschaftstreibenden als
„Wirtschaftsbürgern“
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39
41

26

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%e

ja (39) eventuell (41) nein (26) © GEFAK mbH 2019
Anzahl bzw. Anteil der Betriebe

Wirtschaftsförderung = Querschnittsaufgabe
zur Verbesserung der Lebensqualität
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Wirtschaftsförderung = Querschnittsaufgabe
zur Verbesserung der Lebensqualität



GEFAK-Nachhaltigkeitsprojekte - Fachkräftesicherung

Regionale Fachkräftesicherung unterstützen
• Kostenlose Darstellung regionaler 

Unternehmen als Arbeitgeber
• Darstellung latenter Angebote (wie Praktika, 

Ausbildungsstellen etc.)
• Integriertes Anmelde-Tool, um Schüler und 

Unternehmen zusammenzubringen
• 11 Projekte deutschlandweit
• Südwestthüringen: www.karriereheimat.de 
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Agenda der 1. Sitzung der Lenkungsgruppe



Zur künftigen Organisation von Wirtschaftsförderung 
der Ausblick – die nächsten Schritte

10.03.2020JOSEF ROTHER 83

Rücklauf nach Betriebsgröße

Betriebsgröße*
Rücklauf

Unternehmen Anteil

1 - 4 Beschäftigte 54 37,76%

5 - 9 Beschäftigte 21 14,69%

10 - 19 Beschäftigte 22 15,38%

20 - 49 Beschäftigte 14 9,79%

50 - 99 Beschäftigte 10 6,99%

100 und mehr Beschäftigte 8 5,59%

Ohne Angabe 14 9,79%

Summe 143 100,00%

37,76%

14,69%

Mehr als die Hälfte der Antworten kommt von Kleinbetrieben
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Rücklauf nach Wirtschaftsbereichen (Unternehmen)

n = 143

14%

22%

11%

3%
8%2%

13%

27%
Industrie (20)

Handwerk (31)

Handel (16)

Gesundheit / Pflege (4)

Hotellerie / Gastronomie (11)

Verkehr (3)

Freie Berufe (19)

Sonstige Dienstleistung (39)

© GEFAK mbH 2019

Handwerk (31)

Sonstige Dienstleistung (39)
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Wichtigkeit Standortfaktoren – absolute Nennungen
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31
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34
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34

28

28

27

23

25

20
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17
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21

13

13

10

14

8

11

33

33

34

32

24

33

38

24

26

19

21

12

21

17

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

Nähe zu Forschungseinrichtungen

Verfügbarkeit von Gewerbeimmobilien

Verfügbarkeit von Gewerbeflächen

Preisniveau der Gewerbeimmobilien

Angebote zur Vereinbarkeit von Pflege und Beruf

Preisniveau der Gewerbeflächen

Radverkehrsanbindung

Hotel- und Tagungskapazitäten

Nähe zu Hauptlieferanten

Preisniveau des Wohnraumes

Verfügbarkeit von Wohnraum

Kultur- und Freizeitangebot

Schulangebote

Kinderbetreuungsangebote (Kinderkrippe, -garten, Hort)

Anzahl bzw. Anteil der Betriebe

sehr wichtig 2 3 4 unwichtig © GEFAK mbH 2019

99 
<= n <=

132

6

12

17

15

28

29

23

25

33

34

Verfügbarkeit von Gewerbeimmobilien

Verfügbarkeit von Gewerbeflächen

6 14 33 27 33Nähe zu Forschungseinrichtungen
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Betriebe mit Interesse an Maßnahmen zur 
Fachkräftesicherung (2 von 2)

n = 23

2

2

2

2

3

3

3

3

4

4

4

4

0 2 4 6 8

Arbeitgebermarketing

Flexible Arbeitszeitgestaltung (z.B. Arbeitszeitkonto,
Jobsharing)

Betriebliches Gesundheitsmanagement

Rationalisierung bzw. Umstrukturierung (z.B. Outsourcing)

Angebote für Abiturient*innen und Studierende (z.B.
Duales Studium, Praktikum, Studienarbeit)

Flexible Arbeitsplatzgestaltung (z.B. Home-Office)

Betriebliches Mobilitätsmanagement

Einsatz von Zeit- / Leiharbeit

Willkommensangebote für auswärtige Mitarbeiter*innen

Beschäftigung von Arbeitnehmer*innen mit Behinderung

Bereitstellung von Informationen zur Pflege von
Angehörigen

Unterstützung bei der Versorgung mit Wohnraum

Anzahl der Betriebe
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Handlungsfelder

DIGITALI-
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FLÄCHEN

BRANCHEN-
STRUKTUR

IMAGE

FACHKRÄFTE

NACHHALTIG
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HF I

HF II

HF III

HF IV

HF V

HF VI

ORGANISATION
DER
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FÖRDERUNG
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